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Weltweite Compliance-Anforderungen
Aufgaben eines Schadstoffmanagementsystems

Einzelne Schritte zur Einhaltung der Produktkonformität:

� Screening der globalen Gesetzeslage, nationalen und international betroffenen 
Verbänden, Normungsgremien und Unternehmen 

� Einschätzung bezüglich Betroffenheit
(wirtschaftl./produktionstechn. Auswirkungen)

� Bewertung und Reporting der aktuellen Ist-Situation im Unternehmen 
sowie Ableitung von Maßnahmen

� Umsetzung von Maßnahmen zur Sicherstellung der Konformität

� Entwicklung von unternehmensbezogenen Managementleitlinien zur 
kontinuierlichen Einbindung der globalen Schadstoffkonformität

� Aufbau eines Schadstoffmanagementsystems im Unternehmen
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Worldwide RoHS-type Regulations (Mai 2012)

Vietnam:
like EU RoHS
23.9.2011

EU: 
Recast RoHS 
21 July 2011California:

Like EU RoHS, scope limited to specific video
displays, since 2007

Similar regulation in several other states
with different scopes

Chile: 
Draft WEEE/RoHS 
without obligatory
substance bans,

Discussed in Congress
April 2011

Thailand:
RoHS Standard, 
not binding!
02.02.2009

Turkey:
like EU RoHS
Enacted 2009

China RoHS2:
Similar EU-RoHS partly
November 2011
Voluntary Certification

Brazil Draft RoHS:
only IT, draft abandoned
2/2011, ongoing
discussion

Canada:
No information, no
regulation?

India:
Like EU RoHS partly
1.5.2012

Australia:
Intentions for a 
voluntary industry
agreement 2010, no
followup, no
Government activities

New Zealand:
no information found, 
no regulation?

Mexico:
Discussions about
introduction of RoHS 
regulation, no further
information

Argentina:
Draft, scope like EU RoHS + cat. 8 
and 9, applies to suppliers as
well
Bill passed Senate May 2011, 
agreement of Lower House of
Congress necessary; pending

Uruguay:
Draft, like EU RoHS, 
scope at least like in 
EU; pending

Russia:
no activities
known

South Africa:
no information, probably
no regulation

Japan:
J-Moss, quantification and
marking of 6 RoHS 
substances, no ban

2006

Source: Markus Hornberger, Fraunhofer IPA; Otmar Deubzer, Fraunhofer IZM
Map: www.mapsofworld.com

South Korea: 
Like EU RoHS

01.01.2008

Taiwan:
Toxic Substance Act
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Worldwide ELV-type Regulations (März 2012)

Source: Markus Hornberger, Fraunhofer IPA; Otmar Deubzer, Fraunhofer IZM
Map: www.mapsofworld.com

Russland
=> DRAFT

=> Recycling
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Weltweite Compliance-Anforderungen
Gesetzes-Matrix (Überblick)

� Darstellung der inhaltlichen Anforderungen in welchem Land ist ein Gesetz 
bekannt oder wird erwartet
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Weltweite Compliance-Anforderungen
Gesetzes-Matrix

� Darstellung der inhaltlichen Anforderungen des jeweiligen Rechtes, welche 
Produkte sind betroffen, welche Grenzwerte gelten in welchem Land
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Weltweite Compliance-Anforderungen
Sicherstellung – Details Umweltgesetzgebung

© Fraunhofer IPA

05.02.2012
Folie 8

Stoffbeschränkungen RoHS 1.0 und 2.0

� Ab dem 1. Juli 2006 / 2. Januar 2013 dürfen neu in Verkehr gebrachte Elektro- und 
Elektronikgeräte einschließlich Kabeln und Ersatzteilen für die Reparatur, die 
Wiederverwendung, die Aktualisierung von Funktionen oder die Erweiterung des 
Leistungsvermögens kein Blei (Pb), Quecksilber (Hg), Cadmium (Cd), sechswertiges Chrom 
(Cr6+), polybromiertes Biphenyl (PBB) bzw. polybromierten Diphenylether (PBDE) 
enthalten. 

� Der Konzentrationshöchstwert in homogenen Werkstoffen (geänd. Def.) 
� für Blei, Quecksilber, sechswertiges Chrom, polybromiertes Biphenyl und 

polybromierten Diphenylether beträgt < 0,1 %, 
� für Cadmium < 0,01 %. 

Weltweite Compliance-Anforderungen
EU RoHS
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Weltweite Compliance-Anforderungen
EU ähnliche Gesetzgebung (Japan, Türkei, Mazedonien, …)
Türkei: Turkey RoHS Law
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Weltweite Compliance-Anforderungen
EU ähnliche Gesetzgebung (Japan, Türkei, Mazedonien, …)
Türkei: Turkey RoHS Law
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Weltweite Compliance-Anforderungen
China / Hintergrund

Ziel:
Kontrolle und Reduzierung der Gefahren für die menschliche Gesundheit und die 
Umwelt, die von elektrischen und elektronischen Produkten während der 
Herstellung, Vertrieb, Import und Betrieb verursacht werden können. 

Reglementierte Stoffe: 
(analog der europäischen RoHS-Richtlinie mit Grenzwerten)
Blei, Quecksilber, Cadmium, sechswertiges Chrom (Chrom VI), Polybromierte
Biphenyle (PBB), Polybromierte Diphenylether (PBDE)

Betroffene Produktebereiche:
• Alle „Electronic Information Products (EIP) für den chinesischen Markt 

(nicht für aus China zu exportierende Produkte)
• Produkte sind in einem Katalog veröffentlicht
• In EU-RoHS Bezugnahme nur auf Produktgruppen, bei China z. B. auch Bauteile 

und Komponenten
• Verpackungen sind ebenfalls betroffen (Kennzeichnungspflicht)
• Keine Ausnahmen wie bei der EU-RoHS zugelassen
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Konzentrationsgrenzwerte nach SJ/T11364-2006:

EIP-A:
für homogenen Materialien: Definition wie bei der EU-RoHS

EIP-B:
für Beschichtungen: nur für absichtlich hinzugefügt Stoffe

EIP-C:
für Bauelemente < 4 mm³: das gesamte Bauelement wird als 
„homogenes Material“ betrachtet

Weltweite Compliance-Anforderungen
China / Besonderheiten
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EU-RoHS China-RoHS

Umfang Alle EE-Produkte (11 
Kategorien, aber keine 
Komponenten) mit 
Ausnahmen bestimmter 
Anwendungen

Ziemlich alle EE-Produkte
aber
ohne Ausnahmen

Labelling CE-Kennzeichnung, 
Eigenerklärung des 
Herstellers

Sicherheit Nutzungsdauer und 
Erklärung der 6 Substanzen 
(siehe Tabelle)

Prüfung Keine Prüfung erforderlich Nur nationale chinesische 
Prüfberichte

Implementierung Übergangsfristen bis 8 
Jahre (je nach 
Produktgruppe)

Kurze Übergangsfrist

Weltweite Compliance-Anforderungen
Gegenüberstellung China / Europa
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1. Phase (seit 01. März 2007)

Hersteller-Selbsterklärung 
aber noch kein Stoffverbot!

2. Phase (Plan)

Einführung von Stoffverboten 
und Einbindung in CCC

(finished goods only)

Weltweite Compliance-Anforderungen
China / Umsetzung - 1. Phase
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Deklaration der Inhaltsstoffe 
ohne Mengenangabe 

(Tabelle)

Einstufung der 
umweltfreundlichen 

Nutzungsperiode

„Environmental 
Protection use Period“ 

(EPuP)
oder auch

„Environmental Friendly
use Period“ (EFuP)

Weltweite Compliance-Anforderungen
China / Herstellerselbsterklärung
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1. Phase (seit 01. März 2007)

Hersteller-Selbsterklärung 
aber noch kein Stoffverbot!

2. Phase (Plan)

Einführung von Stoffverboten 
und Einbindung in CCC

(finished goods only)

Weltweite Compliance-Anforderungen
China / Geplante - 2. Phase
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Oktober 2009
Entwurf des 1. Produktkatalogs zur China-RoHS zur öffentlichen Kommentierung von MIIT 
publiziert – mit Ausnahmen !
Betroffene Produkte: Drucker, Telefone, Mobiltelefone

Die Ausnahmen sind mit denen der EU-RoHS vergleichbar .
Sie wurden aber den einzelnen Produkten zugeordnet.

November 2009
1. Produktkatalog zur Freigabe an die 7 beteiligten Ministerien weitergeleitet

Erforderliche nächste Schritte:
1. WTO Notifizierung für 60 Tage (2 Monate)
2. Veröffentlichung des 1. Produktkatalogs (Plan Februar 2010) mit 10 monatiger 

Übergangsphase
3. Beginn 2. Phase: Einbindung in CCC (Plan Dezember 2010)

Weltweite Compliance-Anforderungen
China / Übergang zur 2. Phase (1)
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Oktober 2009
Entwurf des 1. Produktkatalogs zur China-RoHS zur öffentlichen Kommentierung von MIIT 
publiziert – mit Ausnahmen !
Betroffene Produkte: Drucker, Telefone, Mobiltelefone

Die Ausnahmen sind mit denen der EU-RoHS vergleichbar.
Sie wurden aber den einzelnen Produkten zugeordnet.

November 2009
1. Produktkatalog zur Freigabe an die 7 beteiligten Ministerien weitergeleitet

Erforderliche nächste Schritte:
1. WTO Notifizierung für 60 Tage (2 Monate) ���� von CNCA gestoppt !

2. Veröffentlichung des 1. Produktkatalogs (Plan Februar 2010) mit 10 monatiger 
Übergangsphase ���� nicht erfolgt !

3. Beginn 2. Phase: Einbindung in CCC (Plan Dezember 2010) ���� nicht erfolgt !

Weltweite Compliance-Anforderungen
China / Übergang zur 2. Phase (2)
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1. Phase (seit 01. März 2007)

Hersteller-Selbsterklärung 
aber noch kein Stoffverbot!

2. Phase (Plan)

Einführung von Stoffverboten 
und Einbindung in CCC

(finished goods only)

China RoHS Voluntary
Certification Programme

Zwischenstufe (seit 01. Nov. 2011)

Weltweite Compliance-Anforderungen
China / Zwischenstufe
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Mai 2010
Veröffentlichung „Advices on the Implementation of state-promoted voluntary 
certification of Electronic and Information Products“ 

August 2011
MIIT und CNCA veröffentlichen den Anwendungsbereich (product scope) und die 
Ausnahmenliste sowie die Anwendungsrichtlinie (implementation rule)

November 2011
Inkrafttreten der Anwendungsrichtlinie

Juni/Juli 2012
Zertifizierungsstellen und Testlaboratorien werden benannt 

Damit ist die China-RoHS Voluntary Certification anwendbar,
bisher sind aber noch keine Fälle der Anwendung bekannt!

Weltweite Compliance-Anforderungen
China / Voluntary Certification (1)
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Anwendungsbereich 
(bisher 6 Produkte sowie deren 
Komponenten, Teile und Materialien)

1. Computer (desktop und laptop)
2. Computerbildschrim
3. Drucker
4. Fernseher
5. Mobile Phone
6. Telephone

Weltweite Compliance-Anforderungen
China / Voluntary Certification (2)
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Ausnahmen:

Blei (Pb) 31 Ausnahmen
Quecksilber (Hg) 21 Ausnahmen
Cadmium (Cd) 7  Ausnahmen

Weltweite Compliance-Anforderungen
China / Voluntary Certification (3)
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Name/Nummer des Zertifizierers

5 Jahre 
Gültigkeit des 

Zertifikats

Weltweite Compliance-Anforderungen
China / Voluntary Certification (4)
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Zusammenfassung:

Es handelt sich um eine FREIWILLIGE Zertifizierung
� keine Überprüfungen durch den Zoll
� keine Marktüberwachung

Betroffen sind bisher 6 Produktgruppen
� die Ausweitung des Anwendungsbereichs ist jederzeit möglich

3 Zertifizierungsstellen und 20 Testlaboratorien wurden von CNCA benannt 
� damit wäre eine freiwillige Zertifizierung der o. g. Produktgruppen möglich

Es besteht die Möglichkeit, dass Subventionsprogramme für die 
Verwendung der China RoHS Voluntary Certification aufgesetzt werden

� Einzelheiten sind aber noch nicht bekannt

Weltweite Compliance-Anforderungen
China / Voluntary Certification (5)
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Weltweite Compliance-Anforderungen 
Ostasien

Japan
� Seit Mitte 2006 müssen Informationen zu den 6 Stoffen der EU-RoHS den 

Behörden zur Verfügung gestellt werden

� Betrifft E&E-Produkte für den „Consume-Bereich“

� Die Grenzwerte sind identisch mit denen der EU-RoHS

� Kennzeichnungspflicht bei Grenzwertüberschreitungen

Nordkorea
� Seit Ende 2011 EU-RoHS ähnliche Regelungen

� Stoffbeschränkungen und Grenzwerte sind gleich

� Scope wie EU-RoHS, aber auch Sportgeräte, Spielsachen und automatische 
Messsysteme u. ä. sind betroffen, aber z. Z. keine Medizingeräte

Südkorea

� Ähnlich EU-RoHS, keine medizinischen Geräte betroffen

� WTO-Notifizierung am 30. 03. 2006 und seit Januar 2008 für neue Produkte in 
Kraft gesetzt

� Ein neuer Entwurf vom 22. 08. 2011 soll dann für alle Produkte gelten
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Weltweite Compliance-Anforderungen
EU ähnliche Gesetzgebung (Japan, Türkei, Mazedonien, …)
Japan: J-Moss

� Zu den RoHS 6 Stoffen müssen seit 01.07.2006 Informationen bereitgestellt
werden

� Umfasst : Computer, Fernseher, Kühlschränke, Waschmaschinen, Trockner, 
Mikrowellen und Klimaanlagen

� Stoffe: Wie EU-RoHS (Cd, PB, Cr 6+, Hg, PBB, PBDE)

� Grenzwerte: Wie EU-RoHS

� Kennzeichnung: Ja, Produktkennzeichnung in JAPAN – JIS C0950
falls einer der Grenzwerte überschritten

� Gesetzesstatus: In Kraft



© Fraunhofer IPA

05.02.2012
Folie 27

Weltweite Compliance-Anforderungen
Asien - Korea RoHS/ELV 

Scope:
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Geänderte 
Rechtslage durch 
Auslegung in dem 
zuständigen 
Ministerium

Weltweite Compliance-Anforderungen
Asien - Korea RoHS/ELV 
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Weltweite Compliance-Anforderungen 
Südostasien
Taiwan
� Seit 2008 besteht der „Chemical Substances Control Act“

� Betrifft überwiegend Flammschutzmittel in Elektronikprodukten 

� Ein „EU-RoHS Service Team“ (eine Regierungsinitiative) unterstützt taiwanesische 
Firmen bei der Umsetzung

Thailand
� Seit 2008 eigener Standard (TIS 2368-2551)

� Skop, Stoffbeschränkungen, Grenzwerte und Ausnahmen wie EU-RoHS

� Veröffentlicht vom „Industrial Standard Institute“, in Kraft seit Februar 2009

� Aber bisher kein verbindlicher Standard, es besteht keine Umsetzungspflicht 

� Es gibt kein offizielles Label aber firmenspezifische Kennzeichnungen für
„Thai-RoHS Konformität“ ist üblich

Vietnam
� Am 23. September 2011 wurde eine EU-RoHS ähnliche Regulierung veröffentlicht

� Der Anwendungsbereich, die Stoffbeschränkungen und Grenzwerte sind gleich 
der EU-RoHS
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Weltweite Compliance-Anforderungen
Asien – Taiwan

� In Taiwan existiert der Toxic Chemical Substances Control Act

� Mehrere Revisionen seit 2008

� Schwerpunkt Flammschutzmittel in Elektronikprodukten

� RoHS Service Team

� Die Taiwanesische Regierung hat ein EU-RoHS Service Team etabliert, um taiwanesische 
Firmen zu unterstützen, EU-RoHS konforme Produkte für den Export in die EU zu 
erzeugen

� Aufgaben des RoHS Service Team

� Guidance

� Consultation and Information

� Establishing „Green Production Chains“

� Implementation of the Environmental Regulations
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Weltweite Compliance-Anforderungen
Asien – Thailand [TIS 2368-2551 (2008)]

� Thailand  hat keine EU-RoHS Richtlinie, sondern den TIS 2368-2551 (2008) -
Electrical and electronic equipment that may contain hazardous substances: 
restriction of the use of certain substances

� Der Thailand Industrial Standard  TIS 2368-2551 ist vom Thailand Industrial 
Standard  Institute  veröffentlicht worden und am 2. Februar 2009 in Kraft 
getreten (Standard regarding chemical restrictionsd for electrical asnd electronical
products)

� Der TIS 2368-2551 ist ein freiwilliger Standard:

� Es besteht keine Umsetzungspflicht

� Er hat keine bindende Wirkung (nur freiwillige Basis)

� Markt getriebener Standard

� Produkte werden als Thai RoHS Standard konform vermarktet

� Es gibt kein offizielles Label, aber Firmen generieren Eigen-Label (Thai RoHS konform)

� Der Thai RoHS Standard entspricht im Anwendungsbereich 
Stoffbeschränkungen, Grenzwerten und Ausnahmen der EU-RoHS
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Weltweite Compliance-Anforderungen
Asien - Vietnam RoHS seit September in Kraft

� Für Vietnam existiert eine RoHS-Gesetzgebung ähnlich 
der EU-RoHS Ed. 1.0

� September 2011 in Kraft getreten

� Stoffbeschränkungen, Grenzwerte, Bezugewerte
entsprechen Eu-RoHS

� Betroffene Electrical and Eelectronic Equipments 
(Products)

� Large scale equipment

� Small scale Equipment

� Informatic and Media Equipment

� Consumer Equipment

� Lighting Equipment

� Electric and Electronic tools (except for large scale or fixed
equipment used in industry)

� Entertainment, sport equipment and toys

� Automatic measuring qguipment
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Weltweite Compliance-Anforderungen 
Indien
Gesetzliche Regelungen:

� E-waste (Management and Handling) Rules 2011 (Entwurf)

Zuständige Behörden:

� Ministry of Environment and Forests (MoEF) / dated 14th May, 2010

Gültig:

� WEEE ab 01. Mai 2012

� RoHS ab 12. Mai 2014

Ziele / Inhalte:

�Die Regulierungen decken sowohl die Beschränkung der Verwendung 
gefährlicher Stoffe in elektronischen und elektrischen Geräten, als auch die 
Umsetzungsverantwortung der Erzeuger, Sammelstellen, Verbraucher und der 
Recycler bzw. Demontagebetriebe ab

�Die Stoffe, Grenzwerte und Ausnahmen sind mittlerweile die gleichen wie in 
der EU-RoHS, aber die Ausnahmen haben z. Z. keine zeitliche Begrenzung

�Der Anwendungsbereich ist unterschiedlich, z. B. sind auch Medizingeräte 
betroffen
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Weltweite Compliance-Anforderungen
Asien - Indian Regulation on Electrical a. Electronic Equipment

INDIAN REGULATION on Electrical and Electronic Equipment.

� On 1 May 2011 the amended draft document on WEEE and RoHS in India was 
promulgated as the "e-Waste (Management and Handling) Rules 2011" by the 
Indian Government in New Delhi, and which will come into effect on 1 May 
2012. 

� These Rules will apply to all those in the chain of supply and usage, from 
producers to dismantlers of EEE. 

� As had been expected, there is a considerable similarity with the EU 
WEEE and RoHS legislation. 

� It is understood that this legislation is being promoted by Non Governmental 
Organizations and a few manufacturers who have “green policies” that 
already restrict most of the substances mentioned.



© Fraunhofer IPA

05.02.2012
Folie 35

Weltweite Compliance-Anforderungen
Asien - Indian Regulation on Electrical a. Electronic 
Equipment 

Reduction in the use of HAZARDOUS SUBSTANCES (RoHS)

� Every producer of electrical and electronic equipment listed in Schedule I shall ensure that 
new electrical and electronic equipment does not contain 

� Lead, Mercury,Cadmium, Hexavalent Chromium, polybrominated biphenyls
(PBB) or polybrominated diphenyl ethers (PBDE):

� Provided that a maximum concentration value of 0.1% by weight in homogenous 
materials for lead, mercury, hexavalent chromium, polybrominated biphenyls or 
polybrominated diphenyl ethers and of 0.01% by weight in homogenous materials 
for cadmium shall be permitted.

� Reduction in the use of HAZARDOUS SUBSTANCES (RoHS) in the manufacture of 
Electrical and Electronic Equipment.

� As with the EU RoHS Directive, there are 39 exemptions on substance uses listed in 
Schedule II, however these do differ in that in some of them the applicable dates or levels 
are not defined as they are in the EU list.

.
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Weltweite Compliance-Anforderungen
Asien - Indian Regulation on Electrical/Electronic Equipment 

Reduction in the use of HAZARDOUS SUBSTANCES (RoHS)

� The proposals would require manufacturers and
importers to supply only “RoHS compliant” 
products, 

� to provide written documentation with 
regard to compliance and to include details 
on these substances in the product informa-
tion booklet.

� Such reduction in use of hazardous substances
in manufactured or imported electrical and 
electronic  Equipment shall be achieved within
a period of two years from the date of com-
mencement of this rule

Quelle: 
SGS SAFEGUARDS  electronical & electronics, no. 148/11. August 2011
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Weltweite Compliance-Anforderungen
Nordamerika
USA

� Kalifornien hat seit 2007 die bekannteste und am meisten ausgeprägte Form der 
EU-RoHS in den USA.
- Betroffen sind Computer, Fernseher, Bildschirme usw.
- Geregelt sind die Stoffe der EU-RoHS außer PBB´s und PBDE´s
- Berichterstattung über die verwendeten Stoffe wird gefordert
- Warnhinweise vor chemischen Stoffen (Proposition 65, nicht wegen RoHS)

� Andere US-Bundesstaaten haben ähnliche Regelungen wie in der EU schon 
eingeführt oder sind in der Vorbereitung

� Meistens wird die Verwendung von bromierten Flammschutzmitteln wie 
DecaBDE eingeschränkt oder nur einzelne Stoffe der EU-RoHS

Kanada

� Ähnliche Regelungen wie in den USA, aber geplante Beschränkung von 
bestimmten Harzen und Harzsäuren, die nicht RoHS relevant sind

� Wurde 2010 aufgrund massiven Protesten der E&E-Industrie vom Ministerium für 
Umwelt und Gesundheit vorerst zurückgezogen

� Aber Deklarierung von bestimmten Stoffen (JIG)
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Weltweite Compliance-Anforderungen
Amerika - USA

� Im Moment keine Bundesgesetzgebung zu 
RoHS

� RoHS-Entwurf von 2009 wurde 
nicht weiterverfolgt

� Einige Bundesstaaten haben 
EU-RoHs ähnliche Gesetzgebungen:

� Kalifornien

� Minnesota

� New Jersey

� Weitere Staaten haben nur einzelne RoHS-
Substanzen regelmentiert, vor allem 
DecaBDE
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Weltweite Compliance-Anforderungen
Amerika - USA

Quelle: Aron Green,
Compliance & Risks, Januar 2013
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Weltweite Compliance-Anforderungen
Amerika - Kanada
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Weltweite Compliance-Anforderungen
EU ähnliche Gesetzgebung (Japan, Türkei, Kalifornien)
USA – Kalifornien (California-RoHS) - Überblick

Gesetzesstatus: In Kraft seit 1.1.2007 und  folgende Geräte:

� Cathode ray tube containing devices (CRT devices)

� Cathode ray tubes (CRTs)

� Computer monitors containing cathode ray tubes

� Laptop computers with liquid crystal display (LCD)

� LCD containing desktop

� Televisions containing cathode ray tubes

� Televisions containing liquid crystal display (LCD) screens

� Plasma televisions (Bildschirmdiagonale > 4 inch)

Stoffe: hexavalentes Chrom, Blei, Quecksilber, Cadmium (Cd, PB, Cr 6+, Hg)

Grenzwerte: wie bei Eu-RoHS

Ausnahmen: wie bei EU-RoHS

Kennzeichnung: Nein

� Jährlich muss ein Bericht an die CIWMB über die Benutzung der beschränkten Stoffe in den 
gelisteten Produkten angefertigt werden.
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Weltweite Compliance-Anforderungen
Südamerika (Brasilien, Argentinien, Chile,  …)
Brasilien

� Seit 2009 Entwurf einer EU-RoHS/WEEE ähnlichen Regulierung

� Die brasilianische Associação Brasileira de Normas Técnicas (ABNT) bildete eine IEC 
TC111 ähnliche Arbeitsgruppe, um den Bedarf einer brasilianischen RoHS/WEEE zu 
ermitteln (IECQ 080000:2010)

� Seit Januar 2011 veröffentlicht, aber noch nicht verpflichtend

Argentinien

� Seit 2008 verschiedene EU-RoHS/WEEE ähnliche Regelungen, die Kategorie 8 und 
9 einschließen 

� Betrachtung des Lebenszyklus von Elektro- und Elektronikprodukten

� Eine Verbindung von Stoffbeschränkungen, Recycling und Energie- Effizienz

� Im Mai 2011 vom Senat gebilligt, aber vom Congress noch nicht

Chile, Uruguay, Mexico, …

� EU-RoHS/WEEE ähnliche Regelungen seit 2010/2011 in Diskussion (Chile und 
Mexico) oder als Entwurf veröffentlicht (Uruguay)
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Worldwide ELV-type Regulations (März 2012)

Source: Markus Hornberger, Fraunhofer IPA; Otmar Deubzer, Fraunhofer IZM
Map: www.mapsofworld.com

Russland
=> DRAFT

=> Recycling
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Weltweite Compliance-Anforderungen
EU - ELV in Europa

� ELV (End of life vehicles) 
� Geltungsbereich sind Fahrzeuge der Klasse M1 und N1

� Wiederverwendung und Verwertung

� Wiederverwendung und Verwertung (85%), Wiederverwendung und Recycling 
(80%)

� Wiederverwendung und Verwertung (95%), Wiederverwendung und Recycling 
(85%) (ab 2015)

� Stoffbeschränkung (Anhang II)

� Quecksilber < 0,1   Gew%

� Cadmium < 0,01 Gew%

� Blei < 0,1   Gew%

� Chrom VI< 0,1   Gew%

� Jede Menge Ausnahmen, 
die regelmäßig überprüft 
werden

� Zunehmend  bereitet „in den 
Verkehr gebracht“ Kopfschmerzen und die sehr speziellen Ausnahmen für 
Anwendungen, die nur noch wenige MG an Pb enthalten
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� Grundlagen

� Verbot von Blei, Quecksilber, Chrom VI, Cadmium, PBB,  PBDE

� Verbot auch für M2/M3/N2/N3 Fahrzeuge (PKW, LKW, Busse)

� Ähnliches System wie IMDS das CAMDS wird gerade erstellt

� Gesetzgebung bzgl. Recycling

� Neue Modelle ca. 2010/1

� Existierende Modelle ca. 2012/1 (d.h. wahrscheinlich Umstellung der 
bestehende Modelle)

� (Daten von 2006 aber bisher noch nicht zwingend vorgeschrieben)

� Gesetzgebung bzgl. der Substanzverbote

� Für Neue Modelle voraussichtlich ab 2013/7

� Existierende Modelle und Ersatzteile voraussichtlich ab 2015/7 
(d.h. wahrscheinlich Umstellung der bestehende Modelle)

� (Die Substanzverbote sind bisher noch nicht verabschiedet) 

Weltweite Compliance-Anforderungen
Asien - ELV in China

Informationen von JAPIA, Mr. Shimizu-san
basierend auf Gesprächen mit CATARC
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Status China ELV (2011/10)

C/PS | 10/25/2011 | © Robert Bosch GmbH 2007. All rights reserved, also regarding any disposal, exploitation, reproduction, editing, distribution, 
as well as in the event of applications for industrial property rights.

Weltweite Compliance-Anforderungen
Asien - ELV in China - Range of applicability

Vehicle recoverability and recyclability rates

� All vehicles of category M and N (passenger cars and trucks) have to meet

Source: SGS

category Timing* Recoverability rate (%) Recyclability  rate (%)
M1, N1 > 2010 80 75

M2, M3, N2, N3 > 2010 85 80
All > 2012 90 80
All > 2017 95 85

GB/T15089-2001 (‘Motor vehicles and trailers 
Classification’):
M1: Seat number≤9 (include driver);
M2: Seat number>9 (include driver) & Mmax ≤ 5000kg
M3: Seat number>9 (include driver) & Mmax>5000kg
N1: Mmax ≤3500kg
N2: 3500kg<Mmax ≤12000kg
N3: Mmax>12000kg

Remarks: 
•The timing is according to the technical 
policy (2006). 
• The R&R requirement is not mandatory 
in type approval yet.
• In the future Administrative Rules the 
timing will be changed. 
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� Indien ELV in Vorbereitung
� In Indien wird eine ELV geplant, die sich anscheinend stark an der India-WEEE orientiert

� Als Stoffbeschränkungen sind ebenfalls die bekannten vier Schwermetalle im Gespräch

� Startpunkt wahrscheinlich 2015, Indien plant auch ein IMDS

Weltweite Compliance-Anforderungen
Asien - ELV in Indien

Indian ELV EU ELV

Target vehicle - 4 wheel vehicle
(not including bus and track)
- Motorcycle / tricycle  

- 4 wheel vehicle
(not including bus and track)

- Tricycle  

Recyclability Recyclability :??%
Recoverability :??%
(calculate method : ISO 22628)

Recyclability :85%
Recoverability :95%
(calculate method : ISO 22628)

Substance
restriction

Pb, Hg, Cd, Cr6+
(There are some exemption items.
The exemption items is similar to
previous EU-ELV.)

Pb, Hg, Cd, Cr6+
(There are some exemption items.)

Informationen von JAPIA, Mr. Shimizu-san
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� Russland ist in Gesprächen mit der EU
� Draft Technical Regulation of the Customs Union concerning the requirements to 

motor vehicles in regards to the provision for their safe recycling is now being discussed 
by three parties: Russia, Belarus and Kazakstan

� Schwerpunkt der Gesetzgebung liegt bisher beim Recycling und nicht bei den 
Stoffverboten

Weltweite Compliance-Anforderungen
Asien - ELV in Russland

• Category M
• Category N
• Category O

Vehicle Types

• New types delivered as (spare) parts
• Re-used vehicle components

Components

• Collecting, storage
• Disassembling and recycling
• Restoration of components

Recycling Processes

(Alexey Rakhmanov, Director of the Department or Automotive and Agricultural Machinery Industries   http://minpromtorg.gov.ru)
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Weltweite Compliance-Anforderungen
Asien - ELV in Russland

� Grundlegende Informationen über die russische ELV
� The provisions of the Draft Technical Regulation have been harmonized with the 

legislation of the EU and the ISO International Standards

� Recycling of vehicles
M1 and N1 of at least 80% recyclability rate and the disposal rate of at least 85%; 
other categories at least 85% recyclability rate and the disposal rate of at least 90%

� The requirements to the marking of the parts and providing information concerning 
the vehicle disassembling order for the disposal enterprises

� The expected enforcement of the Technical Regulation for vehicles of categories М1 
and N1 in 2014; for the rest vehicle categories in 2020

� Arrangement for financing and administrational matters to be agreed between 
different models: fund (Netherlands), individual schemes, collective schemes

� Treffen zwischen VDA und der russischen Botschaft am 09. Dezember 2011

(Alexey Rakhmanov, Director of the Department or Automotive and Agricultural Machinery 
Industries   http://minpromtorg.gov.ru)
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Weltweite Compliance-Anforderungen
Deutschland - AltfahrzeugVO

� Allgemeine Grenz- bzw. Toleranzwerte
� Die grundsätzlichen Stoffverbote / -beschränkungen werden als erfüllt angesehen, 

wenn bei Blei, Chrom VI, Quecksilber und Cadmium bestimmte 
Höchstkonzentrationswerte nicht überschritten werden. Die Grenzwerte werden in 
Gewichtsprozent je homogenem Werkstoff  (siehe Hinweis) angegeben und im Sinne 
des Gesetzes toleriert:
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Weltweite Compliance-Anforderungen
Deutschland - BatterieG

Verkehrsverbot für quecksilberhaltige Batterien-Grenzwerte u. Ausnahmen (§3 
Abs.1 BattG)

Verkehrsverbot für cadmiumhaltige Batterien–Grenzwerte u. Ausnahmen  (§3 Abs.2 
BattG)
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Weltweite Compliance-Anforderungen
Deutschland - VerpackV
� Stoffverbote / -beschränkungen und  Ausnahmen in der VerpackV

� Gemäß § 13 Abs.1 der VerpackV dürfen Verpackungen oder 
Verpackungsbestandteile nur in den Verkehr gebracht werden, wenn die 
Konzentration von Blei, Cadmium, Quecksilber und Chrom VI kumulativ nicht 
über 100 Milligramm / Kilogramm ist. 

� Ausnahmen nach § 13 Abs. 2 der Verpackungsverordnung für die kein 
Grenzwert besteht
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